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Lebensmittelvertenerung
Das endgültige Ergebnis der Volkszählung in Preußen

vom 1 Dezember 1905 iſt dieſer Tage veröffentlicht worden
Danach zählt Preußen 37,293,324 Einwohner Gegenüber
der Zählung vom 1 Dezember 1900 hat eine Zunahme um
2,820,815 Einwohner oder um 8,18 Prozent ſtattgefunden

Wenn man annimmt daß ganz Deutſchland eine ver
hältnismäßig gleiche Zunahme gehabt habe wie Preußen ſo
iſt ſeine Bevölkerung von 56,367,000 Perſonen am 1 De T
zember 1900 auf rund 61,000,000 Perſonen Ada Unſer
Volkswachstum beträgt nahezu eine Million Menſchen
jährlich Danach werden wir in etwa ſiebzehn Jahren
doppelt ſo viel Einwohner haben wie das ſich wenig ver
ändernde weſtliche Nachbarland

Aber dieſe Maſſen wollen auch mit Nahrung Kleidung
und allem ſonſtigen Notwendigen verſehen ſein Wenn nicht
ſo wandern ſie aus Die Anbaufläche unſeres eigenen
Bodens für Nährfrüchte und Viehfutter wächſt ſehr wenig
oder gar nicht Die beſſere Bearbeitung liefert wohl höhere
Erträge jedoch nicht annähernd in dem erforderlichen Maße
Es müſſen große Maſſen fremder Lebensmittel herbei
geſchafft werden wachſende Maſſen Bei guten Ernten
wie wir uns ihrer in den letzten Jahren zu erfreuen
hatten geht der Bedarf wohl einmal zurück Schlechte
Ernten werden nicht ausbleiben und dann wiöcchſt
das Erfordernis ſprunghaft Die Behauptung der
Agrarier Deutſchland könne ſein Brotkorn ſelbſt er
zeügen iſt die unrichtigſte die es gibt Das konnte Deutſch
land nicht einmal als es 40 Millionen Einwohner zählte
bei 61 Millionen oder vollends bei 80 Millionen iſt ganz
und gar nicht daran zu denken Die Verbeſſerungen in der
Kultur die reichere Verſorgung mit Düngemitteln genügen
nicht um die deutſche Landwirtſchaft in den Stand zu Wer
auch nur Schritt zu halten Sie iſt dazu früher außer
ſtande geweſen und man hat keinen Grund zu der An
nahme daß ſie es in Zukunft können wird wozu ſie bei
viel geringeren Anforderungen zu ſchwach war Eher ginge
es mit der Viehzucht weil dieſe nicht unter allen Um
ſtänden auf die gleiche Anbaufläche für Futtermittel an
gewieſen iſt Sie kann ſolche vom Auslande beziehen und
tut das auch bei Millionen von Tonnen Mais Futter
gerſte Oelkuchen Reismehl Baumwollſamenmehl und viele
andere Dinge können Millionen von Rindern und Schweinen
ernähren

Einige dieſer Artikel ſind zollfrei was nur zu loben iſt
Andere ſind einem hohen Zoll unterworfen womit man den
Rohſtoff der Viehzucht verteuert Mais koſtet 50 M im all
gemeinen Tarif 30 M in den Vertragstarifen ſtatt ehemals
16 M die Tonne Futtergerſte hat man verſtändigerweiſe
in den Vertragstarifen heruntergeſetzt Der allgemeine
Tarif wird wohl nirgends zur Anwendung kommen Wenn
unſer Zollweſen ſchon den Rohſtoff der Viehzucht verteuert
ſo ſetzt es der Einfuhr von Vieh Fleiſch Speck und Schmalz
vollends ernſte Hinderniſſe entgegen teils in Geſtalt von
t teils von Einfuhrverboten und veterinären Maß

regeln
Weit über die Hälfte unſerer Bevölkerung lebt von

anderen Dingen als von der Landwirtſchaft Dieſe bei
ihrem einmal gegebenen Areal braucht nicht mehr Arbeits
kräfte als ſie hat Der geſamte Zuwachs muß in die
anderen Berufe hinein hauptſächlich in die Jnduſtrie Da
dieſer der eigene Markt ſchon jetzt nicht genügt ſo muß
ſie ihre Erzeugniſſe dem Ausland ſenden mit dem
Erlös bezahlt Deutſchland ſeinen Bedarf an ausländiſchen
Rohſtoffen und Nahrungsmitteln Wachſender Bedarf
daran macht wachſende Ausfuhr nötig Den Capriviſchen
Handelsverträgen iſt es gelungen der deutſchen Arbeit
vergrößerten Abſatz zu ſchaffen Unter ihrer Herrſchaft
iſt Deutſchlands Ausfuhr von 3200 Millionen Mark auf
5700 Millionen Mark geſtiegen Die mit dem neuen Zoll
tarif eingeſchlagene Politik des verſtärkten Agrarſchutzes hat
uns verſchlechterte Handelsverträge mit Rußland Oeſterreich
Ungarn und anderen Ländern verſchafft Und unter ſolchen
verſchlechterten Bedingungen ſoll Deutſchland jährlich eine
Million Seelen mehr ernähren

Der Maſſe der landwirtſchaftlichen Bevölkerung kommt die
Verteuerung der Lebensmittels gar nicht zugute Das
Hausgeſinde ſowie die Tagelöhner erzeugen für eigene
Rechnung wenig oder keine Lebensmittel die ſie verkaufen
und aus deren Erlös ſie bei hohen Preiſen mehr Geld
erzielen könnten als bei niedrigen Die Tagelöhner müſſen
ſich ihre Lebensmittel meiſt kaufen ſie leiden alſo unter den
hohen Preiſen Das Hausgeſinde wird von dem Arbeil
geber ernährt iſt alſo nicht an den Preiſen intereſſiert
Beide haben jedoch einen Rückgang der Induſtrie oder auch
nur einen verlangſamten Fortſchritt zu fürchten denn als
dann kommen viele Arbeitskräfte aus der Induſtrie herüber
und drücken die landwirtſchaftlichen Löhne was freilich den
Agrariern als willkommenes Geſchenk gilt Die Wirtſchafts
politik Deutſchlands die des Volkes Exiſtenzbedingungen
erſchwert entſpricht nicht den Bedürfniſſen des Landes ſie
ſchafft und mehrt die Unzufriedenheit und Erbitterung nur
zum Nutzen der Sozialdemokratie

Deutſches Reich

Der Ka Hof und r vT Der Kaiſer verläßt Cadinen am 6 Oktober mittags
z ibt ſich über Marienburg wo er das Ordensſchloß

tigen wird nach Langfuhr zu einem kurzen Beſuch des
erkorps der Leibhuſarenbrigade und fährt abends gegen
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11 Uhr über Dirſchau wo er mit der Kaiſerin und der
Prinzeſſin Luiſe die erſt abends Cadlnen verlaſſen
zuſammentreffen wird nach Potsdam zum Neuen Palais
zurück Die Ankunft erfolgt dort Sonntag früh

Handelsminiſter Delbrück erſchien geſtern mittag in der
Berliner Börſe um einer Sitzung der Zulaſſungsſtelle beizuwohnen
Der Miniſter machte vorher in Begleitung des Staatskommiſſars
und der Präſidenten der Aelteſten der Kaufmannſchaft einen
Rundgang durch die Börſenſäle und beobachtete das geſchäftliche
Treiben an den einzelnen Tiſchen Unter anderem legte der
Miniſter großes Jntereſſe für die Ferndruckeranlage an den

ag

Jnternational Law Aſſociation
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Jnternational Law

Aſſociatton verlas der Präſident unter lebhaftem Beifall ein
Telegramm des Kaiſers in dem er für die an ihn gerichteten
Huldigungsworte ſeinen Dank ausſpricht und den Arbeiten des
Kongreſſes gedeihlichen Erfolg wünſcht

Das Telegramm des Kaiſers lautet wörtlich Rominten
2 Oktober 1906 Mit dem Danke für Jhre mich erfreuenden
Huldigungsworte begrüße ich die Mitglieder der Juternational
Law Aſſocigtion als Gäſte in meiner Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin Mögen die dem Wohle der Menſchheit gewidmeten
Arbeiten der Konferenz auf deutſchem Boden und inmitten des
von ſtarkem Rechtsbewußtſein erfüllten deutſchen Volkes beſonders
gedeihliche und erfolgreiche ſein Wilhelm

Jm Königlichen Schloſſe in Berlin fand geſtern mittag
zu Ehren der Mitglieder der Jnternational Law Aſſociation ein
Frühſtück ſtatt bei dem Prinz Friedrich Leopold als Vertreter
des Kaiſers die Honneurs machte Als Vertreter der Reichs
regierung waren die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und
Dr Nieberding als Vertreter der preußiſchen Regierung Juſtiz
miniſter Beſeler anweſend

Die internationale Konferenz für Funken
telegraphie

wurde geſtern in dem Gebände des Reichstages in Berlin von
dem Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Kraetke eröffnet der
die Delegierten im Namen des Kaiſers willkommen hieß und
nach einem Rückblick auf die neuen Fortſchritte der Funkentele
graphie den Arbeiten der Konferenz guten Erfolg wünſchte Der
belgiſche erſte Delegierte Generaldirektor der Telegraphen
M Delarge brachte als Doyen der Konferenz deren Huldi
gung für den Kaiſer zum Ausdruck die in ein allſeitig lebhaſt
aufgenommenes Hoch ausklang Darauf übernahm der Unter
ſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Exzellenz Sydow den Vorſitz
Zu Vizepräſidenten der Plenarverſammlung wurden berufen die
Delegierten der Verelknigten Staaten von Amerika Vize
admiral z D Heury N Manney von Großbritannien Secre
tary of the Poſt Office Smith und von Ungarn Staatsſekretär
v Szalay Alsdann wurde der Entwurf der Geſchäftsordnung
genehmigt und für die Beratung des réglement de service
ſowie für die Redaktion der Beſchlüſſe je eine beſondere
Kommiſſion eingeſetzt Erſtere wurde unter dem Vorſitz
des erſten franzöſiſchen Delegierten Departementschefs im
Minſterium der öffentlichen Arbeiten Bordelongue und unter die
Vizepräſidentſchaft der Delegierten Jtaliens Senators Colombo
Rußlands Wirklichen Staatsrats Oſſadtchy und Spaniens
Fregattenkapitäns Ramon Eſtrada geſtellt Zum Bericht
erſtatter dieſer Kommiſſion wurde der niederländiſche Delegierte
Generaltelegrapheninſpekteur Kruyt ernannt Der Vorſitz in der
Redaktionskommiſſion iſt dem erſten belgiſchen Delegierten
Generaldirektor der Telegraphen Delarge übertragen worden
Zum Berichterſtatter für dieſe Kommiſſion wurde der franzöſiſche
Delegierte Bureauchef Sins gewählt Die Konferenz wird
zunächſt das Projekt eines internatisnalen Vertrages
beraten Die Beratungen ſind nicht öffentlich
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Podbielski in Rominten
Die Reiſe des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski nach

Rominten erfolgte dem Tag zufolge auf telegraphiſche Ein
ladung des Kaiſers Herr v Podbielski ſei bekanntlich ſeit langer
Zeit alljährlich Paadaoſt des Kaiſers in Rominten

Dem B zufolge iſt Herr v Podbielski zum Kaiſer
befohlen worden um ihm über die Fleiſchverſorgung im
Deutſchen Reiche im allgemeinen und in Preußen im beſonderen
Vortrag zu halten und es iſt die Annahme berechtigt daß bei
dieſer Gelegenheit auch Maßnahmen die zur Hebung der
Fleiſchnot dienen könnten u a auch die Aufhebung der
Grenzſperre zur Erörterung gelangen werden

n x mZ eòEin polniſcher Aufruf
Die Poſener Polizei beſchlagnahmte wie ſchon kurz gemeldet bei

der Ehefrau des polniſchen Dachpappenfabrikanten Wizeſinski
viele Tauſende polniſcher Aufrufe die zu einem großen Teile
ſchon mit Briefumſchlägen und Adreſſen verſehen waren
Die Frau des genannten polniſchen Fabrikanten iſt ein äußerſt

rühriges Mitglied der polniſch nationalen Propaganda und ent
faltet beſonders in dem Polenverein Warta eine ſehr viel
ſeitige politiſche Tätigkeit Nach Art der polniſchen Schülerſtreiks in
Ruſſiſch Polen ſollte nun auch in der ganzen Provinz Poſen am
17 Oktober ein allgemeiner Schulſtreik von ſämtlichen Polen
kindern inſzeniert werden und zwar weil wie bekannt in den
Voltsſchulen der Religionsunterricht in denjenigen Klaſſen in
denen die Schüler genügend Kenntnis im Deutſchen beſitzen um
dem Unterricht erſolgreich beiwohnen zu können der polnlſche
Religionsunterricht durch den dentſchſprachigen erſetzt worden
war Das r Flugblatt welches ohne Angabe des
Druckers und Verlegers erſchienen iſt iſt belitelt

Rettet wer an Gott glaubt
Jn verächtlicher Weiſe wird darin von den lutheriſchen

Preußen geſprochen die den katholiſchen Kindern nicht nur die
Sprache ſondern auch die Religion rauben wollten Dann heißt
es Jhr Eltern die ihr zulaßt daß eure Kinder den
Religionsunterricht in dentſcher Sprache empfangen ihr öffnet
ihnen ſelber angelweit die Pforten der Hölle und
ſloßt enere Nachkommenſchaft in das ewige Venderben
Dann wird den polniſchen Eltern die ſich mit dem
preußiſchen Schulſyſtem ausſöhnen angedroht daß ihnen
am Tage des jüngſten Gerichts Gott mit Donnerſtimme
zurufen wird Jch kenne euch nicht Jhr ſeid nicht meine
Kinder Nun werden die Eltern aufgefordert alle wie ein
Mann am 17 Oktober d J einen großen Schulboykott zu in
ſzenleren Die Eltern müßten ihren Kindern auf das ſtrengſte

unterſagen daß dieſelben in dem Religionsunterricht deutſch ant
worten Kein Menſch ſolle ſich fürchten uſw

Natürlich werden getzt die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln
etrfen um etwaige Ausſchreitungen am 17 Oktober zu ver
üten

Ein Kolonialkaufmann über Kolonialpolitik
Auf dem chriſtlich ſozialen Parteitage in Weimar ſprach am

Montag der bekannte Koloniglkauſmann J K Victor aus
Bremen über die nächſten Aufgaben unſerer Kolo
nialpolitik Er bezeichnete einen völligen Syſtemwechſel
als notwendig und bedauerte daß man nicht auf dem praktiſchen
durch Bismarck eingeſchlagenen Wege weiter fortgegangen ſet
Freilich ſchütte man bei der Beurteilung der Kolonſalpolitik oft
das Kind mit dem Bade aus und vergeſſe die vielen Beamten
und Offiziere die wirklich etwas daran geſetzt haben um aus
den Kolonien etwas zu machen Tatſache ſei ja daß ein Mann
mit eiſerner Fauſt gefehlt hat Aber die Regierung das müſſe
anerkannt werden habe viele Fehler ſchon erkannt und ſei auch
bemüht geweſen ſie zu beſeitigen Jn den letzten Jahren habe
er auf ſeinen Reiſen auch ſchon manchen Fortſchritt gefunden

Die weitere Korrektur der begangenen Fehler werde nicht fo
ſchwer ſein Der Redyer geht beſonders auf die Land
konzeſſionen ein Deutſchland habe ſeine Kolonien in der
Zeit der Ueberſchätzung des Kapitalismus erhalten da ſei kein
Geld für die Kolonien zu haben geweſen und daher habe man
ſich gegen teuere Werte und Konzeſſionen von engliſchen und
belgiſchen Gründern einige papierne Millionen geben laſſen
Die Konzeſſionsinhaber aber ließen die Konzeſſionen ganz un
benutzt weil man wiſſe daß man ohne einen Finger zu rühren
an dem Wertzuwachs der Konzeſſionen Millionen verdienen
werde Südweſtafrika ſei das mineralreichſte Land der
Welt aber die de Beers Kompagnie habe durch eine andere
Geſellſchaft der Deutſchland ungemeſſene Konzeſſionen verliehen
habe den ganzen Edelſteinban brachgelegt um dadurch die
Konkurrenz gegenüber den anderen Edelſteingegenden zu ver
hindern An dieſer Gründung der de Beers Kompagnie ſollten
allein 16 Mill Mark verdient worden ſein Die Geſellſchaften
hätten dazu geradezu empörend mit den Eingeborenen
gewirtſchaftet Wenn die Geſellſchaften es ſo gewollt hätten
dann hätten ſie einfach dekretiert daß die Bewohner eines
Dorfes die Wohnungen zu ränmen hätten weil dorthin eine
Plantage kommen ſolle Hätten die Eingeborenen ſich dann ge
weigert dann ſeien ſie einfach beſchoſſen worden Bewegung
Die ſämtlichen Konzeſſionen der Geſellſchaften in unſeren
Kolonien beſtehen nicht zu Recht Um rechtsgültig zu ſein
hätten ſie vom Kaiſer gezeichnet ſein müſſen Ohne Ent
ſchädigung könntenwir Land und Konzeſfionenzurücka
fordern Der Würde des Reiches würde es freilich mehr
entſprechen wenn man ihnen im allgemeinen das im Jntereſſe
der Gebiete aufgewendete Geld zurückgibt und nur das Land
zurücknimmt das lediglich Spekulationszwecken dienen ſollte
Die Regierung hat das noch nicht gewagt und zur Entſcheidung
bekanntlich eine Kommiſſion eingeſetzt deren Ergebnis man
mit großer Spannung entgegenſieht Die Entſcheidung wird
von größter Bedeutung ſein für das Wohl und Wehe unſerer
Schutzgebiete Heute dürfen wir wohl hoffen daß ſie in
unſerem Sinne ausfallen wird Dann würde es mit den Vor
rechten und Monopolen in unſeren Kolonien aus ſein und die
herrlichen Länderſtrecken ſtänden wieder dem deutſchen Volke
zur Verfügung das jetzt ſo viel Blut für ſie opfert

Aber ein völliger Syſtemwechſel iſt notwendig Wir
haben hauptſächlich zwei große Werte in unſeren Kolonien
die voneinander abhängig ſind die Eingeborenen und der
Grund und Boden Unſer Verhältnis muß zu beiden nach
großen Geſichtspunkten neugeordnet und feſtgeſtellt werden
Da iſt die erſte Forderung es muß mit den Eingeborenen
anders umgegangen werden als bisher Der Neger muß
im Mittelpunkte unſerer Kolonialpolitik ſtehen
Lebhafte Zuſtimmung Daß nach juriſtiſchem Begriffe der

Neger nicht Bürger ſondern Untertan des Reiches iſt hat oft
zu einer falſchen Behandlung des Negers geführt Man ſieht
in ihm nur den Untergebenen Gewiß wird hier und da noch
ein militäriſches Einſchreiten berechtigt ſein aber dann ſoll man
danach trachten die Neger zu begeiſterten Deutſchen
zu erziehen wie ſie ſchon begeiſterte Engländer und be
geiſterte Franzoſen ſind Das iſt gar nicht ſo ſchwer zu er
reichen Jm allgemeinen erkennt der Neger die Autorität des
Weißen willig an er iſt leicht zufrieden wenn er gerecht
behandelt wird und er iſt leicht begeiſtert wenn man
ihm nett und freundlich entgegenkommt Der Neger
muß voll und ganz ſein Recht nicht politiſche
Freibeit haben Man ſoll ihn im Beſitze ſeines
ererbten Grund und Bodens laſſen Mit der Erklärung
von Kronland ſoll man ſehr vorſichtig vorgehen Unſere ganze
Politik muß dahin gehen daß wir die glänzenden Chancen dieheute noch unſere Kolonien haben auch richtig ausnützen ks iſt
Land genug da daß jeder auf eigenem Voden ſitzen kann wie
einſt das deutſche Volk Gehen wir dann noch mit dem Bau
von Eiſenbahnen vor ſo werden in kurzer Zeſt unſere
Kolonien einen Handel haben von dem man ſich jetzt nichts
träumt Zum Schluſſe gedachte der Redner dann noch der
Miſſion als der großen Kulturmacht die für die Entwickelung
unſerer Schutzgebiete ſo viel geleiſtet habe Er ſei viel in der
ganzen Welt derumgekommen habe viele Verbindungen und kenne
das Leben ſehr gut und er müſſe ſagen es iſt richtig was man
im Hannoverſchen über die Schulhäuſer ſchreibe Die Furcht des
Herrn iſt der Weisheit Anfang So trete er aufs lebhafteſte da

re daß man den Negern auch das Chriſtentum nicht vor
ent a te

Der Vortrag mit ſeinen zum großen Teil gewiß höchſt anfecht
bareu zum anderen Teile aber erwägenswerten Ausführungen
fand großen Beifall

Dentſch frauzöſiſcher Urheberrechtsſchutz
Morgen beginnen in dem franzöſiſchen Miniſterium des

Aeußeren in Paris die Beſprechungen betreffend Abänderungen
der deutſch franzöſiſchen Konvention zum Schutze der Urheberrechte Die deutſchen Delegierten ſind der Direktor im Aus
wärtigen Amt Wirkl Geheimer Rat Dr v Koerner der vor
er a w renswaraen rm engere 87v Harraut un er vortragende Rat im die uſtizamt
Gehelmer Oberregiernngsrat Dr Dungs8

Die Fleiſchuot
Eine bedingte Gren zöffnung für ausländiſches Vieh

nach dem Muſter des Schweineeinfuhrkontingents in Oderſchleſien
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unter gewiſſenhafter Beobachtung aller gegen die Seuchengefahr
vorhandenen Kautelen wird jetzt gleichzeitig von der Köln

e und der Köln Ztg alſo von je einem Hauptorgan
der Parteien der Zolltarifmehrdbeit gefordert

Die 60,000 Mark
die Herr Stöcker gern haben möchte und über deren Zweck
beſtimmung er vorläufig der Oeffentlichkeit noch keine Mitteilung
machen kann ſollen nach der Lib Korr der Propaganda fürdie chriſtlichen Arbeitervereine dienen Man geht
jetzt als Antwort auf den von der ſozialdemokratiſchen Berg
arbeiter Organiſation gemachten Vorſchlag einer Vereinigung
aller Bergarbeiter Organiſationen mit der Abſicht um ſämt
liche nicht ſozialdemokratiſche Arbeiter Organiſationen im ganzen
Reiche unter der Flagge der chriſtlichen Arbeitervereine zu
ſammen zu ſchließen Der Plan ſtammt nicht erſt von beute

Es iſt bekannt daß ſowohl Graf Poſadowsky wie Fürſt
Bülow der vor zwei Jahren in Frankfurt erfolgten Gründung
der chriſtlichen Arbeitervereine vornehmlich aus dem Grunde
ſtarke Sympatbien entgegenbrachten weil ſie in ihnen einen
Kriſtalliſationspunkt für alle nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter
erblicken zu dürfen glaubten Das Zentrum das aus nahe
liegenden Gründen ſich öffentlich hierfür nicht engagieren
möchte unterſtützt dieſe Aktion im geheimen wo es nur immer
kann Man glaubt daß die Situation gerade jetzt für eine
ſolche Zuſammenfaffung günſtig ſei nachdem ſich gezeigt hat daß
der ſozialdemokratiſche Bergarbeiterverband die Hälfte der
durch den Streik gewonnenen Mitglieder man ſpricht von
80,000 wieder verloren hat Allenthalben im Lande ſollen
jetzt Sekretariate der chriſtlichen Arbeiterve reine eingerichtet werden um die vermeintlich günſtige
Konjunktur auszunützen Das koſtet natürlich Geld und da die
chriſtlichen Arbeitervereine über keine großen Agitationsfonds
n ſo muß eben das Geld von anderer Seite aufgebracht

werden

Hei lebet noch
Franz Mehring hat ſich während der Mannheimer Ver

handlungen und quch noch nachher ziemlicher Sittſamkeit be
Weh wenigſtens konnte man ſeine Spuren in der Leipz

olksztg nicht ſo verfolgen wie ſonſt Offenbar hatte ihn die
verhältnismäßig ruhige Tonart im Nibelungen Saal ſtutzig
gemacht Nun aber findet er endlich wieder Worte zunächſt
gegen die bürgerliche Preſſe

Die bürgerlichen Blätter ſind ſchon wieder luſtig
daran aus den Mannheimer Debatten den Stoff für neue
Verhetzungen zwiſchen Gewerkſchaften und Partei
zu ſammeln Herr von Gerlach der Ueberall und Nirgends
des bürgerlichen Reportertums hat zum mindeſtens zwanzigſten
Male die endgültige Zerſchmetternng der ſozialdemokratiſchen
Radikalinskis entdeckt und die Mandrille der Frank

ſurter Zeitung turnen mit affenartiger Gelenkig
keit an demſelben Reck höheren Blödſinns Jn
deſſen dieſes kapitaliſtiſche Satyrſpiel gehört nun einmal zu
dem ernſten Drama der Arbeiterbewegung und wenn ſonſt
etwas daran gelegen wäre ſo würden wir mit aller Sicherheit
prophezeien können daß dieſelben Hanswürſte innerhalb
eines Mondwechſels ihre langen Ohren hängen laſſen
müſſen aus Kummer über die verblendeten Arbeiter die ſich
nicht zum Spielball für bankrotte Politiker der bürgerlichen
Welt hergeben

Das iſt ganz der alte liebe Mehring Es wäre ſchade geweſen
wenn er feine verdienſtliche Gewohnheit zur Unterhaltung und
Erheiterung der Mitwelt beizutragen aufgegeben hätte

Hochſchulweſen

Die Bürgerſchaft der Stadt Hamburg genehmigte eine
Sengtsvorlage auf Anſtellung eines Nationgalökonomen für den
der Oberſchulbehörde unterſtehenden Vorleſungskreis Bisher
gab s hierfür nur einen ſtändigen Profeſſor den für Geſchichte
d Wiſſensgebiete mußten ſich mit Aushilfskräften

ehelfen

Schulweſen
Zur Vorberatung der Schaffung einer deutſchen

Einheitsſtenographie hat geſtern in Berlin eine aus Ver
tretern der beiden Hauptſyſteme nämlich der Stenographieſchulen
Gabelsberger und Stolze Schrey beſtehende Verſammlung ge
tagt welche folgende Reſolution faßte Die Verſammlung be
zeichnet die baldige Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie
unter Mitwirkung der Regierungen als wünſchenswert und
fordert die übrigen ſtenographiſchen Schulen auſ ſich den nach
dieſer Richtung zu unternehmenden Schritten anzuſchließen Als
erſter Schritt zur Erreichung dieſes Zieles wird erſtrebt die
Gewinnung der Regierungen für den Zuſammentritt eines Aus
ſchuſſes aus Vertretern der ſtenographiſchen Schulen und un

Vertrauensmännern zur Schaffung einer geeigneten
nterlage

Kommunales
Die Jnſtitutionen der bürgerlichen Geſellſchaft ſind doch

noch nicht ſo morſch und verfault wie die ſozialdemokratiſchen
Agitatoren es darzuſtellen belieben Gelegentlich entringt ſich
auch einmal einem ſozialdemokratiſchen Blakt ein ehrliches Ein
geſtändnis Den Genoſſen hat auf ihrem Ausfluge vom Mann
heimer Parteitage nach Heidelberg die dortige von der
Stadtverwaltung ihnen für den Kommers bereitwilligſt zur Ver
fügung geſtellte Stadthalle mit ihren Feſträumen beſonders
imponiert Die Bresl Volkswacht z B ſchreibt Man kann
ſich eines Gefühls ehrlicher Achtung nicht erwehren wenn
man ſieht wenn man bewundern mus wos hier wie in Mann
heim das Bürgertum geſchaffen Mit erleſenem Geſchmack
elegant und praktiſch zugleich ganz großzügig ſind in den koinmu
nalen Verſammlungsränmen dieſer Städte prächtige Bauwerke
und zugleich Einrichtungen geſchaffen die ſowohl dem künſt
leriſchen wie dem ſozialen Verſtänd nis der ſüddeutſchen
Bourgeoiſie ein ehrendes Zeugnis geben

Das Gemeindekollegium von Nürnberg beſchloß auf die
Eingabe des Theaterdirektocrs BValder den Reſt der

7500 nachzulgſſen ebenſo die Abgabe ans den
innahmen und ſonſtige Verpflichtungen zuſammen 44,613 M

Verwaltung und Rechtspflege
Die Gerger Ztg ſchreibt zu der geplanten Aufhebung

der Gerichts gemeinſchaft zwiſchen Sachſen Weimar
und Reuß j ſämtlichen Beamten und der Staalsanwalt
ſchaft des gemeinſchaftlichen Landgerichts ſei einſtweſllen mit 1
Rückſicht auf die vorausſichtliche Auflöſung der Gemeinſchaft er
öffuet worden datz ſie am I Januar 1907 zur Dispoſition ge
ſtellt werden vorbehaltll
und reußiſchen Staatsdienft Die am Landgericht in Gera zu
gelaſſenen weimariſchen Rechtsanwälte wurden von dem Land

erichtöpräſidium von der am 31 Dezember 1906 eintretenden
a der Gerichtsgemeinſchaft in Kenntnis geſetzt

Frauenfrage
Die Errichtung eines Mädchein laſen Jahn iſt nicht in Berlin ber b Be

Heer und Fiotte
Kaiſerliche Marine Hanſa iſt auf der Heimrelſe am

2 Oktober in Liſſabon eingetre ne Biunse atte ort en und ſeht am C Oliober die

ihrer Verwendung im weimariſchen

Kongreß für Kinderforſchung
Nachdr verb III g Berlin 2 Okt
Mittags traten die Sektionen zu ihren Beratungen zuſammen

Jn der philanthropiſch ſozialen Sektion ſprachLorengtz ißenſee über die Beziehungen der Sozial
bygiene zu den Problemen ſozialer Erziehung
Der Vortragende verlangte daß die Aufklärung über das Sexual
leben aus der Schule zu verbannen ſei Redner beklagte den
durch die Fabrikarbeit der Frauen bedingten Verfall der Familte
der ſie zur Erfüllung ihrer Aufgaben unfähig mache Er will
die ſexuelle Aufklärung in die Fortbildungsſchule legen und die
Frauenarbeit gänzlich beſeitigen Jn der Disluſſion wies Schul
arzt Dr Cohn Charlottenburg die gänzliche Beſeitigung der

de als utopiſch zurück die Sehr müſſe heute eben zur
rnährung der Familie beitragen ehr energiſch trat er der

Verbannung ſexueller Aufklärung aus der Schule entgegen
Jn der pſychologiſch pädagogiſchen Sektion ſprach Direktor

Archenhold von der Treptower Sternwarte für den Unter
richt im Freien der den Schülern vieles beibringen könne was
man ihnen im Schulzimmer nie begreiflich zu machen imſtande
ſei Vor allem müßte der Unterricht in der Mathematik und in
der Aſtronomie im Freien erfolgen Seminardirektor
Dr Papſt Leipzig trat der Anſicht entgegen daß unſere
Jugend faul ſei Der Unterricht müßte nur in der richtigen
Weiſe erteilt werden d h im Freien Die Erziehung der
Zukunft müſſe eine Erziehung zur Arbeit ſein und der praktiſche
Unterricht erſcheine geeignet die Mängel unſeres gegenwärtigen
Erziehungsſyſtems auszugleichen Paſtor Plaß Zehlendorf
ſprach ebenfalls über die Notwendigkelt der Arbeitserziehung
Die Arbeitserziehung müſſe ſchon von der unterſten Schulſtufe
an erfolgen und zwar nach Fröbelſcher Methode zunächſt im
Spiel Um der Landflucht vorzubeugen ſei ein wirkſames
Mittel die Anusgeſtaltung der Landſchulen Prof Breitung
Coburg betonte gegenüber dieſen Ausführungen daß man das
Kind bis zu einem gewiſſen Alter von jeder Arbeitsbetätigung
fernhalten müßte Man ſolle über das Kinderſchutzgeſetz nicht
klagen ſondern ſolle ſeine Erweiterung fordern Rektor
Fuhrmann Breslau Die Volksſchule iſt heute ſchon über
bürdet genug ſo daß ſie nicht noch mehr mit Fächeru belaſtet
werden kann Schulinſpektor Baelaſch Kopenhagen be
richtete über ſeine Erfahrungen mit der Arbeitserziehung in
Dänemark

Schriftſteller Damaſchke Berlin ſprach über Wohnungs
elend und Kinderforſchung Er ſchilderte ausführlich das groß
ſtädtiſche Wohnungselend und bedauerte daß die Befriedigung
des Wohnungsbedürfniſſes zum Gegenſtand der privaten Speku
lation geworden ſei Der Lehrerſchaft erwachſen auf dem Gebiete
der Wohnunasfürſorge große Aufgaben Wie von der deutſchen
Lehrerſchaft der Anſtoß ausgegangen ſei zum gewerblichen Kinder
ſchutz ſo dürfte die deutſche Lehrerſchaft ihre Augen nicht vor
der Tatſache verſchließen wie die ihr anvertraute Jugend wohne

Schularzt Dr Bernhardt Berlin macht intereſſante Mit
teilungen über das Ergebnis ſeiner Unterſuchungen betr den
Schlaf der Berliner Gemeindeſchüler Ueber 63 Proz der Kinder
ſchlafen zu Zweien Proz zu Dreien und nicht gering iſt
auch die Zahl die zu Vieren in einem Bett ſchlafen müſſen
Nicht ſcharf genug kann es verurteilt werden wenn Eltern die

Kinder des Abends mit auf die Vergnügungen nehmen Die
Schule dürfte im Sommer nicht vor s Uhr im Winter
nicht vor 9 Uhr beginnen Die Schaffung billiger und
geſunder Arbeiterwohnungen ſei ein wirkſames Mittel um auch
hier eine Beſſerung Platz greifen zu laſſen Jn der Debatte
wurde mehrfach gegen die Beibehaltung der ſogenannten guten

e geſprochen unter der die Schlafräume häufig zu leiden
ätten

Kuskand
Serbien und OeſterreichUngarn

Das Blajt Politika in Belgrad konſtatiert daß Deutſchland
ſeit der Konſerenz von Algeciras die Politik OeſterreichUngarns
gegenüber Serbien unterſtützt habe Es ſei einer Erweiterung
des deutſch ſerbiſchen Handelsvertrages abgeneigt und lanſe da
durch Gefahr den kräftigen ſerbiſchen Markt ebenſo wie Oeſter
reich Ungarn an Frankreich und England zu verlieren
Frankreich das ſich bemüht OeſterreichUngarn vom Balkan zu
verdrängen beſorgt damit die Geſchäfte Jtaliens das da es

Poiitik auf dem Balkan machen kann der franzöſiſche Freund
aber kann immerhin dieſe Geſchäfte beſorgen und es mag wohl
ſein daß die verblüffende Haltung Serbiens gegenüher den
maßvollen Forderungen Oeſterreich Ungarns das nur auf
gleichem Fuße wie die übrigen Mächte behandelt werden will
auf eine ſolche Rückenſtärkung zurückzuführen iſt

England und Perſien
Der Teheraner Berichterſtatter des Daily Expreß ſchreibt

die Meldungen Londoner Blätter wonach in den perſiſchen
Provinzen Anarchie herrſche die Ausländer bedroht ſeien und
Deutſchland ſich eine ſtarke Stellung verſchaffe ſeien abſolut un
begründet das Anſehen Großbritanniens in Nordperſien habe
ſich ungeheuer gehoben und England habe allen intereſſierten
Mächten deutlich zu verſtehen gegeben daß es ſtreng an der
Politik des Hände weg feſthalten werde

Die ruſſiſchen Wirren
Die Zarenreiſe

Der Strana zufolge begibt ſich Stolypin im Laufe der
Woche zum Zaren nach den finiſchen S ären wo deMitte nächſter Woche bleiben wird 4 r Sar vis

Graf Witte
hat von Homburg kommend ſeiner Familie in Brüſſel einen
dreitägigen Beſuch abgeſtattet und von BrüAufenthalt nach Paris begeben i Brüſſel zu kurzem

h en Auftralien und Südafrikga
ach einer in Kapſtadt veröffentlichten amtlichenmachung haben Südafrika und Auſtrallen vom ehren

gegenſeitige Zollbevorzugung vereinbart

Der enbaniſche Aufſtand e
Ein hoher amerikaniſcher Schatzamtbeamter hat über dieSituation auf Cuba folgende Finanzberechnun t die ver

einigten Staaten aufgeſtellt Die Landung und Erbolmig von
Mann während zweier Mongte auf Cuba und ihre Rück

kehr wird 50 Millionen Doll koften Auf Grund der bisher
ergangenen Vefeble werden außer den Kriegsſchiffen und Marine
oldaten 25,000 Mann nach Cuba geſchickt die nicht unter
100 Millionen Doll koſten, Gegenwärtig hat das Schatzamt
80 Mill Doll an Hand und in den Natlonalbanken 120 Mill
Doll die vorläufig nicht gebraucht werden Die Folge wird
wahrſcheinlich die ſein daß das Schatzamt im nächſten Juli 50
bis 75 Mill Doll von den vierprozentigen Regierungsbonds
nicht einlöſt die an jenem Zeitpunkt fällig werden

Halke und Umgegend
Halle 4 Oktober

Ordensverleihnng Dem am 1 Oktober in den Ruheſtand ge
tretenen Volksſchullehrer Hermann Voigt KnabenvolksſchuleGiebichenſtein jetzt in Karlshorſt bei Berlin in in n

j treuer Wirkſamkeit der Adler der Jnhaber des Hoenzollernſchen

dem Dreibunde angehört nicht offen eine antiöſterreichiſche

Hausordens verliehen worden

Hauptverſammlung des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen zu Eilenburg

u UUV,

Der erſten Hauptverſammlung geſtern folgte wieder eine Ver
treterverſammlung Der Antrag des Vorſtandes Der Verband
erwirbt käuflich das Schulblatt der Provinz Sachſen zum Preiſe
von 1000 Mark die Uebernahme erfolgt am 1 Januar 1907
wurde mit 205 gegen 168 Stimmen angenommen Ferner wurden
zu Beſchlüſſen erhoben der Antrag des Vereins Wittenberg die
Provinzialverſammlungen des Lehrerverbandes nur in den neun
kreisfreien Städten der Provinz abzuhalten ſowie der Antrag
des Zweigavereins Wiepersdorf und Umgegend Die Vertreter
verſammlung möge eine Kommiſſion wählen die auf Grund der
von der Verſammlung zu faſſenden Beſchlüſſe in Verbindung mit
dem Vorſtande des Provinzialverbandes geeignete Schritte tut
um eine Abänderung der Dienſtanweiſung für evangeliſche
Kirchenbeamte in der Provinz Sachſen vom 15 September 1902
herbeizuführen Vom Zweigverein Magdeburg und Umgegend
wurden folgende Anträge geſtellt 1 Der Vorſtand des Lehrer
verbandes der Provinz Sachſen möge beim Vorſtande des
Preußiſchen Lehrervereins beantragen daß dieſer ohne Verzug
eine Neubearbeitung der Satzungen herbeiführe durch die eine
Gewähr dafür geſchaffen wird daß in Zukunft auch die Lehrer
der Kleinſtadt und des platten Landes im geſchäftsführenden
Ausſchuß im Vorſtande und in der Vertreterverſammlung des
Preußiſchen Lehrervereins ihrer Zahl entſprechend vertreten ſind
2 Der Vorſtand des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen möge
beim Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins beantragen daß
regelmäßig Preußiſche Lehrertage abgehalten werden Dieſe
Anträge ſollen dem Vorſtande des Preußiſchen Lehrervereins als
Material zur weiteren Bearbeitung überwieſen werden Der
Antrag des Vereins Halle und Umgegend betreffend

Neubewertung der Lehrerdienſtwohnungen wurde

angenommen eProvinzialnachrichten
Weißeufels 3 Okt Schwindeleien Der hier mit

vielem TamTam ins Leben gerufenen Wach und Schließgeſell
ſchaft ſteht eine ziemlich plötzliche Auflöſung bevor Der
Direktor der Geſellſchaft iſt nämlich dem W Tagebl zufolge

geſtern in Merſeburg unter dem Verdachte eines Kautions
ſchwindels verhaftet worden Die Geſellſchaft erkor ſich
nachdem ſie ſich hier etabliert Merſeburg als Domizil und der
Direktor engagierte 2 Damen für ſein Bureau die er nach den
Feſtſtellungen der dortigen Polfzei um je 500 M Kaution be
ſchwindelte Da kein Fluchtverdacht vorlag wurde er wieder
aus der Haft entlaſſen Seinen Jnſpektor der hier in ſchmucker
Uniform und mit Säbel paradterte hatte der Herr Direktor
bereits vorher angeblich wegen Amtsvergehens entlaſſen

Zörbig 3 Okt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich am Montag abend beim Bahnübergang an der Radegaſter
Straße Der Arbeiter Gierſch kehrte mit einem mit zwei Ochſen
beſpannten Laſtwagen nach der Stadt zurück Als die Ochſen
eben die Gleiſe überſchritten hatten fuhr der 7 Uhr fällige
Perſonenzug in den Wagen hinein und zertrümmerte dieſen voll
ſtändig Der Geſchirrführer wurde aus der Schoßkelle ge
ſchleudert und am Rücken verletzt trug auch eine Beinver
ſtauchung davon

Wittenberg 3 Okt Durch Ueberfahren getötet
wurde der eben erſt vom Militär entlaſſene ſeit einigen Tagen
als Streckenarbeiter an der Eiſenbahn beſchäftigte Ortlepp aus
Rackith als er Handwerkszeug über die Elbbrücke ſchaffen wollte

Eisleben 3 Okt Leichenfund Maurermeiſter Jäger
entdeckte heute früh in der Ecke ſeines Gartens in der Linden
ſtraße eine weibliche Leiche Es handelt ſich um die ſeit einiger
Zeit vermißte Frau des Zigarrenmachers Gierſch Bei der
gänzlich entſtellten Leiche fand ſich ein Zettel vor mit der Auf
ſchrift Auf Wunſch meines Mannes Frau Gierſch An
ſcheinend liegt Selbſtmord durch Vergiftung vor Nach dem
Befund zu ſchließen muß die Leiche ſchon ſeit etwa 4 Wochen
gelegen haben neben der Toten lag eine große Flaſche

Nordhauſen 3 Okt Ein ſchwerer Einbruchsdieb
ſtabl wurde in vorletzter Nacht im Städtiſchen Schlachthof
verübt Dort drangen wie die Nordh Ztg mitteillt Diebe
in das Verwaltungszimmer und verſuchten den doppelt ver
ſchloſſenen Tiſchkaſten eines darin ſtehenden ſchweren Tiſches zu
erbrechen Als ihnen das nicht gelang ſchleppten ſie den Tiſch
aus dem Zimmer warfen ihn noch über eine Mauer in der
Nähe und kippten ihn dann um zertrümmerten den Boden des
Kaſtens und raubten das im Kaſten aufbewahrte Geld und
mehrere Schriftſtücke Es iſt noch nicht genau feſtgeſtellt welche
Summe den Einbrechern in die Hände gefallen iſt doch iſt ein
größerer Betrag aus der ſonſt im Kaſten vorübergehend
aufbewahrten Kaſſe gerade am Tage vorher fortgeſchickt worden
ſo daß die Diebesbeute nicht die von den Einbrechern erhoffte
Höhe erreicht haben dürfte

Cöthen 3 Okt Diplomingenieur Kurt Roben,
bisher Oberingenieur der Dresdener Maſchinenfabrik und
Schiffswerft DresdenNeuſtadt A hat einem Rufe auf den
Lehrſtuhl für Maſchinenelemente und Maſchinenzeichnen am
Städtiſchen Friedrichs Polytechnikum hierſelbſt Folge geleiſtet

Eiſenberg 3 Okt Einem Raubmordl iſt der ſeit faſt
vier Wochen vermißte lenbegr rege Wenzel Brucha aus
Böhmen zum Opfer gefallen erſt geſtern wurde von ſeinem
Bruder die Leiche im Zeißigſchen Holze bei Kursdorf auf
gefunden Dem Ermordeten war die Schädeldecke zertrümmert
Die Verweſung war derart vorgeſchritten daß der Kopf nur
noch loſe am Rumpfe hing Bruchas Erſparniſſe und ſeine Uhr
ſind verſchwunden Vom Mörbder der aller Wahrſcheinlichkeit
nach unter den ausländiſchen Bahnarbeitern zu ſuchen iſt fehlt
bis jetzt jede Spur Der Bruder Wenzel Bruchas wurde durch
einen bellenden Hund auf die Spur der Leiche geführt Dieſe
ſelbſt war nur leicht mit Reiſig und Erde zugedeckt

22
Gerichtsverhandkungen

Der Mörder des Schutzmanns Tag
Leipzig 3 Okt Der Tiſchler Köhler wurde heute vom

Schwurgericht wegen vollendeten ſchweren Totſchlags verſuchten
ſchweren Totſchlags vollendeten ſchweren Diebſtahls im Rück
falle und verſuchten ſchweren Diebſtahls zu lebenslänglichem
Zuchthaus 12 Jahren Zuchthaus und dauerndem Ehrenrechts
verluſt verurtellt Sein Mitſchuldiger Schloſſer Reetz wurde
wegen vollendeten ſchweren Diebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtellt n e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Werk des Haus Multſcher aus Ulm des trefflichen Bild

ſchnitzers und Malers geſtorben 1467 ſoll nach dem ſoeben
erſchlenenen Kalender bayeriſcher und ſchwäbſſcher Kunſt eine
in der Stadtpfarrkirche zu Landsberg am Lech befindliche
ſpätgotiſche adonnenſtatue ſein die zu den hervor
ragendſten Arbeiten ihrer et ehört Ein Vergleich mit der
bekannten Madonngfigur die Multſcher um das Jahr 1456 für
den Hochaltar der Pfarrkirche zu Sterzing ſchuf zwingt geradezu
un der Annahme daß man in dex andsberger Madonna in

eseren Beſitz die dortige Kirche erſt vor wenigen Jahren gedu batlangte ebenfalls ein Werk des Ulmer Meiſters zu e
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4000 davon 1800 dafür und 2200 dagegen oder umgekehrt

r wurde nach erfolgtem Probeſingen in Köln von Direktor Max

Dentſche Er in Weimar nahm geſtern einegſchition von Prof Förſter Berlin an in der die Gründung
eines ſtändigen Komitees in Berlin zwecks Geſchäfts und
Propagandaleitung ſowie die Sammlung eines Fonds zur prak
tiſchen Verwirklichung der Zwecke des deutſchen Erxziehungs
tages vorgeſchlagen wird ferner eine Reſolution Dr Hafft nach
der baldmöglichſt eine Schule im Sinne der Pläne des Deutſchen
Erziehungstages begründet werden ſoll Die Tagung iſt geſtern
geſchloſſen worden

Ein Apparat den Erfolg eines Theagierſtückes feſtzuſtellen iſt von
einem Jtaliener Boggiano erfunden worden und ſoll angeblich
bereits am Conſtanzi Theater in Rom die Probe auf das
Exempel glänzend beſtanden haben Er iſt ſehr einfach Er
beſteht nämlich dem Tag zufolge nur aus einem großen Kaſten
mit zwei Oeffnungen Ueber der einen ſteht die Aufſchrift Das
Stück hat mir gefallen über der anderen lieſt man Das Stück
hat mir mißfallen Jeder Theaterbeſucher erhält beim Eintritt
in das Theater ein Metallplätichen das er nach der Vorſtellung
entweder in die eine oder die andere Oeffnung hineinwirft Autor
und Direktor brauchen nur zu zählen um zu wiſſen woran ſie
ſind Als Annunzios neueſtes Stück Stärker als die
Liebe im Conſtanzi Theater in Rom aufgeführt wurde zählte
man 2155 Stimmen Zufriedener und 1045 Stimmen Unzufriedener
Aber dle neue Erfindung eröffnet auch der Kritik neue und un
geahnte Perſpektiven Wenn ein Rezenſent über die Premiere
berichten will ſo braucht er hinfort hinter den Namen des Autors
und dem Titel des Stückes nur ein paar Zahlen anzugeben z B
4000 1800 2200 das heißt alſo abgegebene Stimmen insgeſamt

ch Bühnenchronik Der Heldentenor Kurt Boltenhagen

Marterſteig auf vier Jahre an dle Vereinigten Stadttheater
engagiert Ein neues Theater ſoll in Berlin auf dem
Schiffbauerdamm an der Luiſenbrücke erſtehen Das Grundſtück
für das vor einiger Zeit das franzöſiſche Theater geplant war
hat bereits ein Berliner Theaterfachmann käuflich erworben
Das Haus für das Architekt Walter Hentſchel die Pläne ent
worfen hat wird etwa 1100 Perſonen faſſen und ſoll ausſchließ
lich die Operette pflegen Die Eröffnung der neuen Bühne
iſt für Oktober 1907 in Ausſicht genommen Graf Max
Wiczenburg Sektionschef im öſterreichiſchen Unterrichts
miniſterium iſt angeblich als Generalintendant der Wiener
Hoftheater in Ausſicht genommen

r Kleine Mitteilungen Jn M ailand iſt der verdienſt
volle Konſervator des dortigen Münzkabinetts der Brera Prof
Ambroſoli der außer durch ſeine numismatiſchen Werke
ſich auch durch glückliche Ueberſetzungen deutſcher und nordiſcher
Dichtungen einen geachteten Namen gemacht hat geſtorben

Jn Peſaro wohin er erſt vor kurzem als Bibliothekar und
Profeſſor der Muſikgeſchichte am Liceo Roſſini übergeſiedelt war
ſtarb der bedeutendſte Muſikſchriftſteller Jtaliens Luigi Alberto
Villanis nach ſchwerem Leiden nachdem er kaum die Vierzig
überſchritten hatte Die weltbekannte Sammlung von
Alt Meißener Porzellan des Herrn C H Fiſcher
Dresden gelangt in den Tagen des 22 bis 25 Oktober bei der
Kunſtauktionsfirma J M Heberle H Lempertz Söhne
Kölnz a Rh unter perfönlicher Leitung des Kunſthiſtorikers
Dr Heinr G Lempertz Leiter der Firma zur öffentlichen Ver
ſteigerung Ueber die Sammlung hat die Firma einen reich
illuſtrierten Katalog herausgegeben
e

Oerwmiſchtes

Das Einkommen eines kaiſerlichen Chauffenrs Der bekannte

zum Fortbau des Domes legte eine Erztafel angebracht werden
dürfe Für die Tafel wurde folgender Wortlaut feſtgeſetzt

Am 4 September 1842 legte an dieſer Stelle Köntg
Friedrich Wilhelm IV den Grundſtein zum Fortbau des
Domes mit einer ewig denkwürdigen Rede welche in ben
Worten ausklang Das große Werk verkünde den ſpäteſten
Geſchlechtenn von einem durch die Einigkeit ſeiner Fürſten
und Völker großen mächtigen ja den Frieden der Welt
unblutig erzwingenden Deutſchland von einem durch die
Herrlichkeit des großen Vaterlandes und durch eigenes
Gedeihen glücklichen Preußen von dem Bruderſinne ver
ſchiedener Bekenntniſſe der inne geworden daß ſie
Eines ſind in dem einigen göttlichen Haupte Der Dom
von Köln das bitte ich von Gott rage über dieſe Stadt rage
über Deutſchland über Zeiten reich an Menſchenfrieden reich
an Gottesfrieden bis an das Ende der Tage Seinem
unvergeßlichen erſten Protektor gewidmet von dem Zentral
dombauverein im Jahre 1906

Jnternational Law Aſſociation
Berlin 4 Okt Jm Anſchluß an den Vortrag Sir Kennedys

in der Jnternational Law Aſſociation gelangte folgende Reſo
lution zur Annahme nach welcher durch ein Exekutivkomitee
ein Komitee eingeſetzt werden ſoll um die Frage der Freiheit
des Privateigentums zur See zu prüfen in Ver
bindung mit den in bezug auf den Begriff der Konterbande
aufgetauchten Fragen Jnuſtizrat Viktor Schneider Berlin ſprach
über die Prozeßſicherung von Ausländern im Armenrecht
und ſchilderte die Rechtsbeziehungen zwiſchen Großbritannien
und Deutſchland Rechtsanwalt Siegfried Gold ſchmidt be
handelte die Sicherheitsleiſtung für Prozeßkoſten Den Beſchluß
der heutigen Verhandlungen bildete ein Vortrag von Dr Witt
mann Bundapeſt über Naturaliſation und Nationalität

Der ſpaniſche Kirchenkonflikt
Madrid 4 Okt Der Miniſterrat hat beſchloſſen den Hirten

brief des Biſchofs von Toy dem Obertribunal zu übergeben

Serbien und OeſterreichUngarn
Belgrad 4 Okt Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird ſind

die Meldungen öſterreichiſcher und ungariſcher Blätter über Be
mühungen der ſerbiſchen Regierung eine Anleihe in Paris
abzuſchlleßen unrichtig Die ſerbiſche Regierung hat ſich bis
jetzt nicht mit der Frage der Beſchaffung einer Anleihe und noch
weniger mit der Höhe einer ſolchen befaßt Ebenſo unrichtig
iſt die Nachricht daß die ſerbiſche Regierung beſchloſſen habe
Feld und Gebirgsgeſchütze bei der Firma Schneider
anzukaufen Der Miniſterrat hat noch nicht über die öſter
reichiſche Antwortnote verhandelt die Note iſt ihm nur vor
gelegt worden

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 4 Okt Jn Oſſowen wurde der Kleinbürger

Rudski verhaftet derſelbe iſt beim Attentat auf Stoly
pin beteiligt geweſen Er behouptet daß der durch die Ex
ploſion getötete Attentäter Moſchizki geheißen habe und
direkt aus Genf nach Petersburg gekommen ſei um das
Attentat auszuführen

Der Mörder des Generals Koslow Waſſiliew wurde
obwohl telegraphiſch ein Gnadengeſuch bei der Za rin

e worden war ohne Abwarten der Antwort
g9 e ngt

Pobjedonoszew iſt ſchwer erkrankt An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

Petersburg 4 Okt Jn den letzten ſechs Tagen fällten die
Feldgerichte 25 Todesurteile Die Geſamtzahl der von

ehemalige Mercedes Rennfahrer Werner der vor etwa Jahres ihnen gefällten Todesurteile beträgt 54
friſt in die Dienſte des Kaiſers übergetreteniſt teilt ſeinen Dienſt Petersburg 4 Okt Da die hieſige Polkzeibehörde in Er

Kaſſel 4 Okt Bei einer Beſprechung über den Theaterneuhat hie der Generalintendant v Hülſen der Stadtverord

neten Verſammkung mit das Hausminiſterium werde außer den
bewilligten 600,000 M noch einen weiteren Zuſchuß der
Stadt von 700,000 M erbitten

Trier 4 Okt eftige St ürme haben der Obſternte im
Moſeltale ſchweren Schaden zugefügt

Bremen 4 Okt Boesmanns Telegraphiſches Burean meldet
Der Norddeutſche Lloyd ſendet am 18 Oktober den Dampfer
Wittekind nach dem Hafen Charleſton um es mehreren

Hundert Paſſagieren die die Abſicht haben ſich im Staate Süd
Carolinantederzulaſſen zuermöglichen aufdirektem Wege dorthin zu
gelangen da eine reguläre Linie nach dieſem Hafen bis
her nicht beſteht Möglicherweiſe wird der Norddentſche
Lloyd der bereits einen regelmäßigen Dienſt nach Gal
veſton unterhält Charleſton auch häufiger mit Poaſſagier
dampfern anlaufen um einem wachſenden Bedürſnis
Einwanderer nach den Südſtaaten zu bringen Genüge zu
leiſten Ebenſo bemühen ſich die Südſtaaten Einwanderer aus
Europa zu erhalten während in den Nordſtaaten eine große
Agitation gegen die Einwanderung betrieben wird

Bremen 4 Okt Der zum Nachfolger Kaltkoffs gewäbhlte
Dr Lipfius lehnte der Magdb Zeitg zufolge die Wahl
aus Geſundheitsrückſichten ab

Wien 4 Okt Der Wahlreformausſchuß ſetzte geſtern
die Verhandlung des Antrages Tollinger betreffend das Plural
wahlſyſtem fort Miniſterpräſident Frhr von Beck gab eine
längere Erklärung ab die der Regierung die Entſcheidung über
die Frage des Pluralwahlrechts offen ließ

Paris 4 Okt Der Militärgouverneur von Epinal General
Corbin iſt geſtern geſtorben

Chriftianig 4 Okt Der König und die Königin von Nor
wegen ſind mit dem Kronprinzen geſtern mittag nach Kopen
hagen abgereiſt

Stockholm 4 Okt Zwiſchen ſchwediſchen und norwegiſchen
Fiſchern iſt es zu einem Konflikt in Bohuslän gekommen weil
das ſchwediſche Wachtſchiff einige norwegiſchen Fiſchern ge
hörende Geräte beſchlagnahmt hat Die ſchwediſche Regierung
behauptet daß das betreffende Fiſchterritorium ſchwediſch iſt hat
aber die Geräte zurückgeſtellt und eine Kommiſſion zur Unter
ſuchung der Grenze in den Bohuslänſchen Schären eingeſetzt
Eventuelle Streitigkeiten werden übereinſtimmend mit dem
Uebereinkommen von Carlſtadt einem Schiedsge richt über
wieſen werden

Pott 4 Okt Jn der Nacht auf den 2 d M fand auf dem
von Sucham nach Otſchimtſcheri gehenden Dampfer Zeſare
witſch Georgi ein frecher Raub ſtatt 25 augenſcheinlich an
verſchiedenen Punkten vorher eingeſtiegene mit Revolvern und
Gewehren bewaffnete Räuber trieben die Paſſagiere 3 Klaſſe
und die Mannſchaft in den Raum 3 Klaſſe und beranubten die
Poſt und die Schiffskaſſe um 12,000 Rubel Die Paſſagiere
1 Klaſſe ſchoſſen auf die Räuber dieſe drohten jedoch zwei
Schiffsoffiziere und vier Matroſen als Geißeln zu erſchießen
worauf man ſie unbehelligt in Begleitung der Geißeln mit der
Schaluppe landen ließ

Warſchan 4 Okt Jn Minsk wurde das dem älteſten Zweige
der preußiſchen Familie von Radziwill gehörige Schloß
Nieswifs teilweiſe durch eine Feuersbrunſt zerſtört
Athen 4 Okt Sämtliche Angeſtellte der Piräus und

r ſind in den Ausſtand getreten Der Dienſt
iſt eingeſtellt

New HYork 4 Okt Auf der Pennſylvania Diviſion der New
York Central Eiſenbahn wurden drei Verſuche gemacht in
frevleriſcher Weiſe ein Unglück herbeizuführen Schienen und
Balken wurden quer vor der Brücke in der Nähe von Genevas
über das Gleis gelegt Ein Streckenwärter verhütete dasals Leibchauffeur mit dem Oberwagenführer Schröder Werner

erhält nur 3600 M feſtes Gehalt dagegen 8 M Tagegeld bei
Abweſenheit des Kaiſers von Berlin oder Potsdam Da ſich
des Kaiſers Hoflager nur drei bis vier Monate in Berlin aufhält
iſt dieſe Nebeneinnahme für den Reſt des Jabres noch eine recht
bedeutende Außerdem erhält Werner noch freie Kleidung

Wohnung Heizung und Velenchtung freien Arzt und Apotheke
Da er kaiſerlicher Beamter iſt ſo iſt er auch venſionsberechtigt
nicht nur für den Fall ſeines erzwungenen Austritts aus dem

fahrung gebracht hatte daß für Mittwoch nachmittag
gegenüber dem Börſengebäude ein Ueberfall auf den aus
der Rentei mit einer großen Geldſumme zurückkehrenden
Kafſierer einer Regierungsbebörde geplant ſei waren geſtern
nachmittag in der Nähe der Börſe Poliziſten aufgeſtellt worden
nachdem ſchon Dienstag abend einer der Hauptbeteiligten an dem
Anſchlage feſtgenommen worden war Die Poliziſten verhafteten
fünf verdächtige junge Leute ein ſechſter ſuchte zu entkommen
wurde aber durch von den Schutzleuten nachgeſandte Schüſſe

Dienſt infolge Alters ſondern auch falls er durch Krankheit getötet Bei allen Verhafteten wurden Repetierpiſtolen ge
einen Unfall uſw dienſtunfähig werden ſollte

Ermordung einer Engländerin im Eſſener Stadtwalde Jn
der Nähe der Zeche Langenbrahm wurde im Stadtwald bei
Eſſen unweit des Weges eine aus England ſtammende junge

funden
Die Dumg

Petersburg 4 Okt Die Wohlliſten für die Reichsduma ſollen
auf Verfügung des Miniſteriums des Jnnern bis zum Jannar

Dame Miß Madelani Lake ermordet aufgefunden die ſeit drei feſtgeſtellt werden
Monaten bei dem Redakteur Kienaſt in Bredeney Eſſen weilte
Miß Lake hatte am Abend vorher um 7 Uhr eine Freundin ver

Die Birmingham Poſt meldet König Eduard babe ein
längeres Schreiben des Zaren erhalten worin dieſer ſich

laſſen um nach der im Walde liegenden Villa zu gehen Unter über die Lage in Rußland und die Einberufung der Duma
wegs wurde ſie überfallen Miß Lake wollte in den nächſten Anfang nächſten Jahres ausläßt und über die Ereigniſſe welche
Tagen in ihre Heimat nach Richmond zurückkehren Sie iſt im nächſten Jahre bevorſtehen ſchwere Befürchtungen
zweifellos erwürgt worden Geld und Schmuckſachen wurden ausdrückt
bei der Toten vorgefunden Ein in den Woldungen ſofort ver
anſtaltetes großes Keſſeltreiben auf den Mörder hatte keinen Lynchjuſtiz in Amerika

Unglück
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Handel Gewerbe und Verkehr

Braunschweigische Maschinenbauanstalt Braunsechweig
Um den wenigen noch vorhandenen Stammaktionären eine weitere
Gelegenheit zur Umwandlung ihrer Stücke in Vorzugeaktien zu
bieten hat der Aufsichtsrat die Ausschlußfrist für die nachträgliche

Erfolg Miß Lake iſt die Tochter eines hohen engliſchen Offi
ziers und 29 Jahre alt Sie iſt mit zahlreichen Offizieren und
Staatsbeamten Englands verwandt und führt ihre Familie auf
das engliſche Königshaus zurück Der Bruder ihrer Groß
mutter hatte die Tochter Carleines von Bronswike einer
geſchiedenen Königs Georg IV zur Gemahlin DieSchweſter der Ermordeten iſt mit dem Paſtor von Sommerſet
verheiratet

Dacheinſturz ſtürzte bei dem Neubau der
Pneumatikreifen Fabrik Dunlop Co das Dach ein Drei
Arbeiter wurden getötet und mehrere verletzt

Abgeſtürzt Am Sonntag beſtiegen bei Pontreſina Engadin
drei Arbeiter aus Pontreſinag den Pig Morteratſch Dabei
ſtürzte einer ab Als Hilfe kam war er tot er iſt vermutlich
erfroren Der Verunglückte iſt preußiſcher Staatsangehpriger
und zwar der Schreiner Wilheim Melcher

Eine 1100 Millionen Mark Stiftung Herr Andreas Carnegie

New ork 4 Okt Am Dienstag ſtürmte eine blutgierige
Menge das Gefängnis in Mobile um einen Neger zu lynchen
weil er ein kleines Mädchen ſchändlich angegriffen haben ſollte
Die Türen des Geſängniſſes wurden eingerannt und die Ge
fängnismannſchaft beſchofſen Jnzwiſchen gelang es dem Neger
ſich durch eine Hintertür in Sicherheit zu bringen Dabei
wurden ein Mann getötet und eine Anzahl Perſonen verletzt

Berlin 4 Okt Bei dem Staatsſekretär Krätke fanb geſtern
abend zu Ehren der Delegierten der internationalen Konferenz
für drahtloſe Telegraphie ein Diner ſtatt an dem ſämt
liche Delegierte teilnahmen Der Staatsſekretär begrüßte die
Erſchienenen mit einer Anſprache in der er die Hoffnung auf
elne erfolgreiche Wirkſamkeit der Konferenz ausſprach und mit
einem Hoch auf die Häupter der auf der Konferenz vertretenen
Staaten ſchloß Der Botſchafter der Vereinigten Staaten
Charlemagne Tower brachte das Hoch auf den Kaiſer aus

Verlin 4 Okt Jn das Herrenhaus berufen iſt derhat an einige Schulbehörden und Stadtvertretungen in Schott Fideikommißheſitzer Rittweiſter a D Graf Egon von und
land ein Rundſchreiben gerichtet in dem er ſeine Abſicht bekannt zu W

eſterholte Gyſenberg auf Weſterholt im Kreiſe Recklinggibt noch während ſeiner Lebenszeit 55 Millionen Lſtrl haufen infolge Präſentation des Grafen Verbandes der Provinz
1100 Millionen Mark für humanſtäre Zwecke zu verwenden Weſt eſtfalen an Stelle des am 3 November 1905 verſtorbenenund erbittet ſich diesbezügliche Vorſchläge Herr Carnegie Königlichen Kammerherrn Grafen von Merveldt zu Lembeck

erklärt zu gleicher Zeit daß er nach wie vor bereit iſt Kirchen
Berlin 4 Ott Das Militär Wochenblatt meldet Generalzu Orgeln zu verhelfen daß aber kein Teil ſeines Geldes zu

ehtnngen zum Beſten der Geiſtlichkeit oder zu gottesdienſt iſt d de hchen Stiftungen verwendet werden wird
Dispoſitio d gleichzeitig à la suite des Huſ iments Nr 7Theaterbrand in Odeſſa Das Ruſſiſche Theater in Odeſſa iſt Ate eher es OuſarenregimenGeneralleutnaut Schubert Kommandeur der 39abgebrannt Bei den Löſcharbeiten wurden drei Perſonen ge Diviſion iſt zum Gouverneur der Feſtung Ulm ernannt General

tötet und vier ſchwer verletzt
major v Brieſen Kommandenr der 71 Jnfanterie Brigade

Die Orthographie der Speiſekarte Aus der Speiſekarte einer iſt mit der Führung der 35 Divifion beauftragt Jn Geneh
Tegernſeer Wirtſchaft Dommatenſuppe Bullion Rinds migung ber Abſchiedsgeſuche ſind zur Dispoſition geſtellt General
braten mit Chapion Champignon Kalbskopf à la da da der Jnfanterie und Gouverneur von Köln Freiherr von und zu
Anntifiſolat Fielebraten und Kartoffelbire Egloffſtein General der Jufanterie und Gouverneur von

Ulm v Roſenberg Gruſzezynski und der Generalleutnant
e ind Kommandexr der 35 Divifion MootzTee Nachrichten und Telegramme ſ

ein Wahlrecht nach Berufsſtänden abgelehntKönig Friedrich Wilhelm IV und der
Kölner Dom

Köln 4 Okt Auf der am Dienstag abgehaltenen Sitzung
die mer

n ermächtigt den Kaiſer zu erſuchen daß zindann Andenken an die großen Verdienſte des doh
edxich Wilhelm IV um den Ausdau des Domes am Süd

Tabakindußſrie verſucht

Zriyzin 4 Okt Die Siadtverordneten haben einſtimmig die
at beſchloſſene Abänderung des Dreiklaſſen Wahlrechts in

Chemnitz 4 Okt Jn der bedeutenden Frankenberger
der ſozialdemokratiſche Tabak

arbeiterverband eine Lohnbewegung ins Werk zu ſetzen
entraldombanvereins wurde der Verwaltungs Die einberufenen Verſammlungen verliefen indeſſen wegen des

ſchwachen Befuches reſultatlos
Goslar 4 Okt Die Anmelkdungen der Deleglerten für den

gegebenen Stellen zu erfolgen

Ferndruckanlagen an den Tag

lreise von Kali Kuxen

Zuzahiung bis Ende Oktober d J verlängert Die Einreichung der
Stücke hat bei den im Inseratenteil unserer Zeitung gestern bexannt

An der Berliner Börse erschien gestern vormittag Staatsminister
Delbrück um einer Sitzung der Zulassungsstelle beizuwohnen
Der Minister machte vorher in Begleitung ädes Staatskommissars
und der Präsidenten der Kaufmannsechaft einen Rundgang durch
die Börsensäle und beobachtete das geschäftliche Treiben an den
einzelnen Tischen U a legte der Minister großes Interesse für die

Rio de Janeiro 2 Okt Wechse auf London 1656

festgeetellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 3 Okt
Geld Brief

Alexandershall 8100 8200 Hohbenzollern
Beienrode 7450 7500 Hu

ri

7150 7250

Brandenburg Johannashall rn 5850
Burbach 12,800 13,000 Justus I r 118Carlefund 9200 9300 Kaiserode 7750Cecilienhall 2251 275 Ludwigeball 120Desdemona 6150 Neustaßfurt 19,800 19,750
Deutsohland 651761 6225 Roland 2 290Friedrichshall 142 145 Ronnenberg Akt 182Glückaut Sondersh 18,000 18,200 Rothenberg 3300 3375
Hannov Kali Akt 85 SalzdettfurtKaliw A 255ans 5250 Sohteterrauto woHattort 64 6790 Schwarrburger SalHeldburg 94 950 Siegfried I 3950Heldrungen 2957 3060 s undshall 25712Heroynia Xilhelmshball 13,750 14,000Hohenfeh 9960 10,150 Wintershall 12,7 13,000

Viehmärscrte
Berlin 3 Okt Städtischer Sohlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 578 Rinder 1981 Kälber 2316 Sehafe 13,712Sehweine Rezahlt wurden für 100 Pfä oder do Rg Sohlaeh ehtMark bezw für 1 Pfd in z Kälber 1 feinste et
Vollmilehmast und beste Saugkälber 94 98 2 mittlere Mastkälber
und gute Sangkälber 86 92 3 geringe Sau kälber 74 84 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sehakte 1 Mast Lämmernahen Mast Hammel 85 88 2 ältere Aasthammel 80 83
3 m ort Hammel u Schafe Merzseohafe 68 73 Sehwelne
Man zahlt kür 100 Ptund lebend oder 50 kg mit 20pros Taraabaug
volltleisehe kernige Sehweine feinerer Rassen und deren Kreus
höehstens 1 Jahr alt 71 fleisohige Schweine 69 70 gering ent
wiekelte 66 88 Sauen 66 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 150 Stück un verkauft Der
Kälberhandel gestalteto sioh sehr rubig und wird nioht ganaräumt Bei den Schaffen fanden etwa Dreiviertel des Altriede
Absatz Der Schweinemarkt verliet glatt und wurde ziemlichnationalliberalen Parteitag in Godigr haben die Zahlortal wo der König am 4 Septamber 1849 den Grundſtein l von 666 erreicht w Auegezuehte Kernige Sohweine braohtep Preigo
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